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Laden .
* § Mannheim , 18 . Eept . Bis zum 21 . d . wer «

den die verschiedenen Deputationen der Vereine d «s rkei -

« Ischen Kunstvereins dahier «intreffen , um die Rechnun¬

gen des nun vollendeten ersten Turnus zu stellen , Diffe¬

renzen auS »ugletchen , durch gegenseitige Besprechung und

Verständigung solche in Zukunft zu vermeiden . Der
Beitritt de « ougsburger Vereins soll , aus dem Grunde
einer , mit zu großen Unkosten verbundenen , » twaS weiten

Evtfernung , abgelebnt worden seyn . Des Mittag « wird
im Saale des russischen Hofes rin grvßrS Diner statt -

finden . — Heute früh ist eine Deputation wegen der

Mannheim - frankfurt - wainzer Eisenbahn nach Karls¬

ruhe abgegangen . Hr . Ernst Emil Hvffmann wird gleich ,

zeitig von Darmstadt auS dort eintreffen . — Nächster

Tage wird nun auch , nach der neuen Wahlordnung , die

Wahl de« großen Ausschusses beginnen .

Freiburg , IS . Sept . Wir fangen ln unserem
schön «» B - eisgau nachgerade an , die Hoffnung auf ei¬

nen guten Herbst aufzugeben . Seit rin paar Tagen
haben wir wieder dieselbe naßkalte Witterung , wie in

den ersten Tagen des MooatS , und beider ohnehin vor¬

gerückten Jahreszeit ist jeder Stillstand in der Zeitigung
der Trauben ein Nachtkeil , der nicht leicht mehr gut ge¬
wacht werden kann . Es wäre in der Thal recht Jam¬
merschade , wenn dcraussrrordentliche R - ichthum von Trau¬
ben nicht zur völligen Reife gedeihen sollte . Unsere Winzer
«erlangengerade keinen 1834er , aber fürchten sich auch vor
einem 1835er , den man häufig den -- Dreimännerwein - - ,
oder auch „ Landsturm -- nannte . — In den letzten Ta¬

gen sprach man viel von einer neuen beschleunigten Post -

Verbindung mit Frankrrich . ES soll nämlich von Paris
»io direkter Kurs nach Kolmar gehen, , und von da über

Breisach , Freiburg nach Schwaben u s: w . Gin fran¬

zösischer Postbeamter und der grvßh . badische Oberpost -

direkt »» v . Mollenbec batten vor mehreren Tagen des¬
halb eine Konferenz , und es ist bet dem rühmlichen Be¬

streben unserer Regierung für rinrn raschen Verkehr rin

gedeihliches Resultat wohl zu erwarten . Die Vortheile
für das badische Oberland und ganz Schwaben wären
unberechenbar . — Die hiesige theologische Fakultät steht
endlich auf dem Punkte , vollständig besetzt zu werden .
Dem Vernehmen nach hat der berühmte Moralist , Pro¬
fessor Hirscher in Tübingen , einen Ruf an hiesige Uni¬
versität definitiv angenommen . Was die Berufung des

Professors Staudrnmam in Cirsrn für Dogmatik br-

trifft , so habe « zwar öffentliche Blätter berichtet , daß
er wieder an letzterem Orte bleiben werbe . U « S scheint
die Sache jedoch noch nicht so auSgemacht . Er ist , wie
man uns unterrichtet hat , von der badischen Regierung
bereits definitiv ernannt, , und rS ist ihm diese Ernennung
auch offiziell witgethrilt ; er ist sonach badischer Staats -
diene » , und wüßte , wenn er wirder in Girsrn bleiberr
wollte , jedenfalls von Baden seine Entlassung erhalten .
Wir zweifeln aber , ob die « so leicht geschehen wird , zu¬
mal Hr . Staudenmaier schon in zwei Semestern seine
Vorlesungen in dem Verzeichnisse der Universität angrkün ,
digl hat . — Eine andere Ernennung wird , wie wir hö¬
ren , dieser Tage erwartet . Hofratd u . Professor Aman «
hat nämlich die Stelle eines ObrrbibliotkekarS erhalten .
Ausgezeichnete bibliographische Kenntnisse und eine muster¬
hafte Pünktlichkeit im GeschäftSleben machen ihn hierzu
sehr geeignet , und es kann seine Wirksamkeit an dem be¬
deutenden Institute — die Bibliothek zähl « ibrr 100 008
Bände — nur von den wvhlthätigsten Folgen seyn . ES
wird Hr . Hofrath Amann seinem bisherigen Wirkungs¬
kreis als Mitglied der Juristenfakultät und namentlich
als Lehrer des KirchrnrechtS nicht entzogen . Es verdient
daS Bestreben unserer Regierung in Bezug auf die hie -

flge Universität die gerechteste Anerkennung . Man er¬
kennt überall den festen Willen , dieser Anstalt jenr Stel¬

lung zu verschaffen , welche der Stand der Wissenschafe
trn fordert . ( D . C .)

^ Lahr , 17 . Eept . Wenn irgend Jemand wrgeu
seiner Verdienste um Vas Schulwesen in unserer Diözese
genannt und belohnt werden muß , so steht in der vorder¬
sten Reihe der Dekan der Diözesen Lahr und Mühlberg ,
Kirchenrath Englerin Kippenhetm , welcher schon seit einer

langen Jahresrrihe unverdrossen an der Verbesserung ri -
nrS unserer wichtigsten Institute arbeitet . Am innigste «
können dir « aber nur diejenigen erfahren und einsehen ^
welche daS große Werk der Volksbildung zu leiten ha¬
ben . Unsere Lehrer haben deshalb , um dem würdigen
und viel bewährten Schulmann « ein Zeichen ibrer Nnerkeu -

nug zu geben , ihn vor Kurzem ' mit einem silbernen Po¬
kale beschenkt , welcher vor wenigen Tagen , bei einer

Versammlung der Schullebrrr des Bezirks , in Kippen «

heim unter feierlichen und ^ tzeitiren Triuksprüchen eingc -

weiht wurde .
Hannover .

Die Hannov . Ztg . vom 15 . Septl enthält Folgendes ::

Ich Nr. 248 der Augsb. Mg . Ztg. vom 5 . Srpt . findet
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sich ein Artikel aus Hannover , durch ein schi- frs Te
bezeichnet , aus einer sehr kenntlichen Feder , mit einigen
vberflächltchcn Bemerkungen über das neue Hannover ' ,che
Wappen , welche mit der Aeufferung schließen , " daß sich
gegen die ganze Komposition Manches erinnern ließe ,
und bet einem Gouvernement , welches mit so starken
Schritten auf alle historlich begründete Verhältnisse zu -
rückzugehen suche, sollte dem mit derartigen Bestrebungen
in engem Zusammenhänge stehenden Studium der Hrral -
dik etwas mehr Fleiß zugrwendel werden . " Da es das
Gouvernement tief unter seiner Würde halten wird , von
solchem Geschreibe Nonz zu nehmen , so erlaube ich mir
beispielsweise mit einem Zuge zu zeigen , wie die Arro¬
ganz des Verfassers in heraldischen Dingen nur durch
seine Unwissenheit darin überbotrn wird . Derselbe br -
richtet nämlich der Allg . Zeitung , das neue Wappen ent -
halte statt deS Hosenbandordens den Stern deö Guelphrn -
ordrns , während doch daS bisher gebräuchliche Band des
Hosenbandordens durch daS Band des GaelphenordcnS er -
setzt worden , und Kette und Stern des GaelphenvrdenS
nebst Kette und Schild des Hosenbandordens — ver bei¬
den Hausorden des Königs — unten am Schilde ange¬
bracht worden sind . Von einem derartigen Berichter¬
statter ist es freilich auch nicht zu erwarten , daß er wis¬
sen sollte , wie nicht nur des Königs Majestät und deren
Deszendenz fortwährend dem in Großbritannien regieren¬
den Königshaus « angehören ; und daß Georg l . , noch
bevor er Großmeister des Hosenbandordens ward , Jahre
lang das Band deS Hosenbandordens um sein Wappen
getragen hat , ist eine eben so bekannte Thatsachr , wel¬
che jedoch dem Berichterstatter gleichfalls entgangen srya
Muß - — Ich stelle es dem Publikum und der Allz . Zig .
anhrim , waS von einem solchen Korrespondenten zu Hai -
ten ist .

Hannover , 16 . Sept . Se . Maj . der König sind
Heute Mittag in Begleitung des Generalmajor « v . Lm -
stnzrn und zweier Flügeladjutanren nach Weende , bei
Gdttingrn adgereist , und werden morgen den ersten Tag
des Jubelfeste « der Georg August -Universität mit Ihrer
Gegenwart verherrlichen . ( H . Z )

(Köttingen , 15 Sept . Heute Mittag um 12 Uhr
traf der Kurator brr Universität , Minister v. Strahlen -
heim , in Begleitung der Sludirenden, - welche ihm mit
der Unimrsikätsfohne rntgegengrrittrn waren , hier rin ,
und nahm unter freudigen Akklamationen und Vivatru -
frn sein Quartier im Gasthofe zur Stadt London . Auch
Alex . v . Humbold ist bereits eingetroffeu , und wird heute
Abend «ine Nachtmusik erhalte » .

Großherzogthum Hesse ».
Darmstadt , 15 . Sept . Nach früherer Drrfümmg

Sr . k. Hr . de « Großherzogs war dem Regimen »» Gar -
drchrvaurlrgrrS dir Führung einer Standarte aUngnä¬
digst verwtlligt worden . Heute fand die feierliche Ein¬
weihung dieser schönen , neue » , reich verzierten Standarte
statt . Zu dem Ende rückte nach 10 Udr Vormittags
das Regiment in Parade , unter Kommando S . D . deS

Generalmajors und Generaladj ttanten Prinzen von Witt¬
genstein , auf den Exerzierplatz auS Von da begab sichdas sämmtliche OsfizierkorpS des Regiments zur Abho¬
lung der Standarte in das Palais S . k . H . de« Groß -
Herzogs , wo von S . k. H . dem Großherzoge , S . k H .dem Kronprinzen von Bauern , S . H . dem Erbg ' oßher «
zöge , JI . HH den Prinzen deS Hauses , dem General .
Ututenank von Moranville für de » abwesenden Regi -
mentsinhadrr , Prinzen Emil Hoheit , den anwesende »
fremden und hiesigen Generalen , den dazu ringeladeneu
Stabsoffizieren , den Stabsoffizieren , dem ältesten Ritt¬
meister , Premier - und Slkonoüeutenant , dem Standar¬
tenführer , einem Unteroffizier und einem E ^evaurlegerdeS
Regiment - die Nägel der Standarte eingeschlagen , dan »
diese von dem Standartenfübrec , unter Eskorte der bei¬
den jüngsten Offiziere des Regiments mit grzonenen Sä¬
beln und unter Begleitung deS gesummten Offizlerkarps
auf den Exerzierplatz gebracht wurde . Hier trafen , trotzde« leider kalten und regnerischen Wetters , auch S . k .
H . der Großherzog mit Gefolge , Se . k. H . der Krön ,
prinz von Baiern in Begleitung S . H . de« Erbgroß .
Herzogs , I k . H die Srbgroßherzogin , II . HH . di«
Prinzen des Hauses , viele großh . hessische unv mehrere
fremde Generale und Offiziere ein . Eine zahllose Men -
ge Zuschauer aller Stände hatte sich auf dem Platz ,
versammelt . Feierlicher Gottesdienst mit Gesang , von
Reitern des Regiments , unter Mitwirkung der Sänger
der hier garnisonirenden Jnfanterirrrgimenrer , mit vie¬
lem Ausdruck vorgetragrn , eröffnet « das schöne Fest .
Garnisoasprediger Rink hielt « ine Rede , worin er die
Pflichten des Kriegers , namentlich die Wichtigkeit des
Fahneneides erörterte , und sprach den Segen über daS
neue , der Tapf - rkeit und Treue unserer braven Reiter
anvertraute Banner , worauf da - ganze Regiment den
Fahneneid schwur , rin erhebender und rührender Mo¬
ment . Der Kommandeur , de- Prinzen von Wittgen¬
stein Durch ! . , ließ hierauf das Regiment wieder zu Pfer¬
de steigen , und empfing auS den Händen S . k. H de-
GroßhrrzogS die neue Standarte , um sie , Namen « des
Inhabers de « Regiments , S . H . des Prinzen Emil von
Hessen , demselben zu übergeben . Se . Durch !, mahnte hier¬
bei mit wenigen kräftigen Worten an die Pflichten des
braven Soldaten , Worte , welche aus dem Munde die¬
se - tapfern und viel erfahrnen Kriegers in so feierlichem
Momente den tiefsten Eindruck mache « mußten . W >r
find überzeugt , sie werden unvergeßlich bleiben , und
wenn einst der Ruf deS Fürsten und de- Vaterlandes
daS Regiment zum ernsten Kampfe auf dem Felde der
Ehre berufen sollte , unter dem neuen Banner überall
bethätigt werden ! — Das schöne Regiment , ausgezeich¬
net in Haltung und Gewandtheit im Wanöorirrn , führte
hierauf noch einige Evolutionen auS , und defilirte vor
S . k . tz dem Großherzoge und den höchsten Herrschaf¬
ten . Se . königl . Hoheit gaben demselben Ihre aller¬
höchste Zufriedenheit zu erkennen . und ließen sämmtliche
Unteroffiziere und Soldaten d,S Regiweetts auf Jbre Ko¬
sten m der Reitbahn der Kaserne mit einem vollständi -
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gen Mittagessen nebst Wein bewinden . Sämmtliche
Oifiziere waren dabei anwesend , und die von S . O dem
Prinzen von Wittgenstein auf da « Wohl des alloerehr «
trn Souverän « , S . k. H . de« Großherzog « , und des
geliebten Inhaber « des Regiment « , G . H . de« Prinzen
Emil , der so oft dem braven Soldaten ein leuchtender
Stern war in den ernsten Tagen der Gefahr , ausge -
brachten Toaste wurden mit der Begeisterung aufgenom -
men , welche dem hessischen Krieger für innen Kriegs «
Herrn eigen ist. DaS gesammt « Offizierkorps , mit Ein «
schließ deS MittelstabpersonalS , halte dir Ehre , von S .
k . H . dem Großherzoge zur Tafel gezogen zu werden ,
welcher auch sämwlliche höchste Herrschaften beiwohnten .

( Gr . Hess Zig . )
Königreich Sachsen .

Leipzig , 15 . Sept . Die erste Ausstellung des lelp »
j 'ger Kunstvcreins wird übermorgen in der deutsche »
Buchhändlerbörse eröffnet . In wenigen Monaten wur¬
den 1,190 Aktien diese « Vereins gezeichnet .

— Der Rath der Stadt Leipzig hat zur besten Wider¬
legung des falschen Gerückt « , als s«y die Cbolera rin »
getreten , einen Auszug der Bee - diqungslistrn publizirt ,
wonach in den sechs Wochen vom 29 . Juli di « 8 . Sep »
lembrr nur zwischen 17 und 49 Todesfälle per Woche
bei einer Bevölkerung von 45,009 Seelen voegekommea
sind .

Leipzig , 15 Sept . Frequenz der Dampfwagen¬
fahrten nach und von Altken . Vom 10 . bi « 14 . Sept .
an 4 Fabrtagen und in 21 Fahrten , 2,718 Personen
hin und 2,179 Personen her . Bi « heute , an 80 Fahr «
tagen un » in 609 Fahrten , 40,926 Personen tun und
37,865 Personen her ; in Summa 78,791 Personen .

( Le ' pz . Ztg . )
Sachsen - Koburg - Gotha .

Gotha , 14 . Sept . Seit mehreren Tagen befindet
sich Thiersck aus München bei seinen Anverwandten m
hiesiger Stadt . Morgen wird derselbe mit dem Univer -
sitätsbibliothekar Oe . Göitling von Jena und dem Pro¬
fessor I ) ,-. Rielsckel von Breslau , die sich ebenfalls seit
einigen Tag, » hier aufkalten , nach GLtlingen zu dem
Jubiläum der dortigen Universität abreisen . (Fr . I )

Preußen .
Berlin , 13 . Sept . ES hat einigen französische «

Blättern wieder einmal beliebt , unfern verehrten König
krank seyn zu lassen . Wir können aber aus der zuver¬
lässigsten Quelle versichern , daß sowohl Se . Majestät ,
als auch die lämmtliche königl Familie sich in dem er -
wünschiestrn Wobiseyn befinden , und daß Höchstdiesel «
den nickt scheuen , in der hiesigen Residenz sich täglich
aufzuhalten , obgleich hier noch immer die Ekolera graf -
sirt . — Vor einigen Taxen wurde Hrn . Meyeebrer di«
Hobe Ehre zu Tbeil , von Sr . lön Hvh . dem Kronprin¬
zen und nachher von Ihrer königl . Hoh . der Prinzessin
Karl rire Einladung zu erhalten , m d er ist von Höchst -
dtnselbro auf ' s Schmeichelhaftest « ausgeusmmrn worbe » .

— Man bemerkt hier seit mehreren Wochen das sch »elle
Sterben de« Flügelviehs , und besonders der Wachteln ,welche « wahrscheinlich mit der hier herrschenden epidemi¬
schen Krankheit zusammrnkängt Die hiesigen Tabaks -
Händler haben den größten Nutzen von der Cholera , den»
seit einige » Tagen Kat sich eine wohllöbiiche Polizei bewo¬
gen gefühlt , das Rauchen auf de» Straßen und Im Thier¬
garten za erlauben , wodurch sehr viel Tabak konsumirt
wird . ( Fr . I . )

Berlin , 14 . Sept . Don gestern auf heute sind in
der hirsigen Residenz als an der Cholera erkrankt 7 )
Personen und als an dersclbrn vrrstorbeu 55 Perforiert
angemcldet worden .

Oesterreich .
Prag , 13 . Sept . Nach dem Inhalte mehrerer

eingelaugten Briefe bat sich im Auslande die Nachricht
verbreitet : es seyen in der Hauptstadt Böhmens Krank¬
heitsfälle vorgi -kommen , welche die Besorgniß einer epi¬
demischen Cholera erregten . Da jedoch bisher weder in
der Hauptstadt , noch auf dem Lande irgend ein Fall
vorgekommen ist , welcher diese Besorgniß rechtfertigt ,
da sich vielmehr die Sanitätsverhältnisse sehr günstig
darstellen , so wird diese falsche Nachricht , und deren lü -
gcnhatte Verbreitung bei dem Umstande , daß solche auf
die bevorstehende Versammlung der Naturforscher störend -
eiriwirken - könnte , hiemit berichtigt , und Jedermann er¬
sucht , diese Widerlegung zur allgemeinen Kenntniß z »
bringen . ( A . Z .)

Belgien .
König Leopold verweilt noch immer bei seiner hohe »

Nichte , uutrrdeffenist in seinem Namen von dem bekann¬
te « tbötigen Minister Nothomb am 10 d. die Eisenbahn
von Mecheln nack Löwen ringewriht ; die ganze Strecke
von Brüssel bi « Löwen ist in 2 ' <t Stunden gefahren
worden . In der Einweihungsrede meinte der Minister ,
Belgien habe die Oelmalerei , Deutschland die Buchdru -
ckerkunst , England die Eisenbahnen erfunden . Die bel¬
gische Eisenbahn sey nicht dloS industrielles Mittel , son¬
dern auch eine politische Beweisführung , ein großer Akt
der Nationalität . ( Elberf . Ztg . )

Frankreich .
Paris , 15 . Sept . Man hat hier Gerücht » ver¬

breitet , die Regierung werde für die Vermählung der
Prinzessin Marie rin Heirathsgut von den Kammern
fordern . Dieses ist aber durchaus ungrgrüridet . Der
König hat feiner Tochter eia Einkommen von seinem
Privatvermögen ausgefttzt , wir eS heißt , im Betrage
von 300,009 Fr Renten . ( D . C .)

Paris , 1k . S - pt . An dem Festmahle , welche -
der Herzog und die Herzogin von Orleans am 14 . d.
M . bei ihrem Auftnihalte in St . Quentin gaben , nahm
unter den 50 Gästen , den Departementalbeawren , Ober -
vffizieren der Nalionalgaede , Milgliedern de« Gemein¬
deraths u . s. w . auch Hr . Censir , Werkmeister der
HH > 3o !y , auf ausdrückliche Einladung deS Herzog «,
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Thell . Der Herzog ließ in de » verschiedenen Fabrtkan ,

flalten , die er in St . Quentin besuchte , für die Arbei .

« er 1,300 Fr . zurück , und schenkte 1,600 Fr . zu wohl ,

richtigen Zwecken , wovon 500 Fr . für Kinbbetterinnen ,
500 Fr . für die Kleinkindrrbewahranstalt , 500 Fr . für
Bedürftige , die seine Hülfe angesprochen batten und 100 Fr .
für dte Abgebrannten von Oöstres . Ausserdem beschenkte
der Herzog jeden der Baurrnkaechte , welche von der
Akademie Preismedaillen erhalten hatten , mit 100 Fr . ,
und den Erfinder des ersten gekrönten Pflugs mit einer

goldenen Denkmünze von 400 Fr . Werth .
( Gaetteur de St . Quentin .)

— Der Herzog v . Broglie ist , von Genf kommend ,
i» Paris angelangt . ( I d . D )

— Hr . Girod (de l ' Li ») , Pakr von Frankreich , ist
Von Karlsruhe in Paris eingrtrvffen . ( I . d . Dl

— Zu Marseille wurden am 9 . d . M . 20 , am 10 .
17 Cholera fällt registrirt . Die Gesammtzahl der regi .

strikten Strrbfälle hatte an diesen beiden Tagen 68 ,
worunter 18 von Kindern , betragen .

— Die Elberf . Ztg . vom 16 . Sept . üussert in einem
„ Frankreichs Friede " übrrschrirbenen größer » Artikel u .
B . : WaS das Unterrtchtswesen betrifft , so hebt sich dies

täglich , wenn auch die Allg . Ztg . immer noch höchst

traurige Berichte darüber liefert , wie neulich wieder auS
dem Berichte des Schulinsp - ktors Lorain ( auss . Beil , vom
5 . d . 1 . Nnn ist aber dabei übersehen worden , daß die «

ser Bercht vom Jahre 1833 ist , also erst nachzuweisrn
wäre , daß in den letzten vier Jahren ( unter Guizot )
tüchtS mehr geschehen sey . Und wenn wir Schulinspek .

lore « durch Deutschland schickten , ließe sich auch noch
rin solcher Bericht ohne zu übertreiben fertigen . DaS

so hochgeehrte Blatt sollte aber selbst einmal prüfen , wie
es jetzt in Frankreich aussehe . In diesem Monate

sitzen die Generalkonseils des ganzen Landes , und er .

statten Bericht über Lage und Bedürfnisse der Depar .
temrnks ; das Journal d« S DebatS theilt gedrängt deren
Ergebnisse mit . Darin finde » wir ganz andere Resul .
täte vom Jahre 1837 : Im Departement der Glronde
bestehen jetzt 1,106 Schulen , in denen 40,025 Kinder
Unterricht genießen ( allein in Bordeaux 13,039 ) . Im
Departement der Aisne waren 1834 nur 264 , jetzt
schon 360 Elementarschulen : die dortige öcole normale
hat 70 Lehrer gebildet : 59,281 Kinder genossen Unter ,
eicht . Im Departement der Oise bestehen 717 Sckulea
und 220,000 Fr . sind dafür ausgeworfen . I « Seine
und O s« sind nahe 90,000 , in den VoSgeS über 20 000
Fr . dafür auf das Departementalbudget gebracht . Sind
haS nicht zuverlässige Belrge für daS rasche Fortschrei ,
ten des VolkSunterrichts ?

IO Paris , 17 . Sept . Man hatte angekündkgt ,
baß iw Palais Bourbon rin Gypsmodrll für daS Fron «
ton dieses Gebäudes au - grstellt werden würde , welches
die exekutive Gewalt , wie sie die Hyder der Anarchie
« iederschlägt , darstelle . DaS ministerielle Abendjournal
erklärt , dies Modell sey nur ein Entwurf des Bildhauers ,
und von der Regierung weder bestellt , noch gebilligt . —

Der Graf Sebastian ! verlaßt Paris nächsten Mittwoch -
um auf seinen Posten in London zurückzukehren . — Der
Fürst AlrriS Galitzia ist von St . Petersburg hier ange¬
kommen . Er soll mit einer diplomatischen Mission beauf .
tragt seyn , di« mit den polnischen Angelegenheiten in Ver¬
bindung stehe . — Der Erzbischof von Paris hat eine Kla¬
ge wegen Berläumdung gegen die Herausgeber der Dio -
grsjchio Oos Komme« äu jour- , in welcher ihm « in lan¬
ger Artikel gewidmet ist , ringrrricht . — Man schreibt
aus Toulon vom 11 . d M . : Das Wetter ist s» ön . Alles
läßt voraussetzrn , daß der „ Phare " am 14 . , Morgen «, in
Bona seyn wird . Aber eS scheint nicht möglich , daß sich
die Expedition vor dem 20 . auf dem Marsch machen könne ,
denn erst an diesem Tage werden die an « Frankreich ge«
sandten Verstärkungen am Orte ihrer Bestimmung ringe -
troffen seyn .

Großbritannien .
London , 14 . Sept . Der » Mobe « sagt , daS Par¬

lament werde , wie er höre , auf Montag , drn13 . Nov . ,
zusammenberafen werden .

— Die " True Sun " sagt , die Cholera sey wieder in
Wakefield ( in der Grafschaft Aork ) erschiene « , und be «
reit - rin Opfer ihr gefallen .

— Das Bildniß , welche « der bekannte Maler A .
Chalon unlängst von der Königin vollendet hat , wird
vom » Athenäum " als ungemein ähnlich , gelungen und
liebreizend gerühmt , und der » Spectator " sagt , eS sey
nicht allein Chalon ' S Meisterstück , sondern ein wahrer
Triumph der englischen Kunst in dieser Gattung der
Malerei . — Der Verleger und Eigenthümer des Bildes ,
Moon , hat , dem Vernehmen nach , dem Künstler 1,000
Guineen dafür bezahlt , und e« ist jetzt in den Händen
des ausgezeichneten Kupferstechers Cousins zum Stich .

Portugal .
Lissabon , 26 . Aug . Wollen Sie wissen , warum

es in dieser Revolution so schwer hält , bis etwas Ent¬
scheidendes geschieht ? Es ist der Kampf zweier kleinen ,
an sich unbedeutende « Parteien , welche das Land beherr¬
schen , und sich über die Stellen in der Armee und i«
Staatsdienst streiten , die eine unter dem Vorwände der
Wiedereinsetzung der Carta von 1826 , die andere im
Namen der Konstitution von 1822 . Beide Theile schie¬
den daS verkäufliche Linienwilitär vor , um ihren Strauß
auSzufeckten . Wer das meiste Geld spendet , hat die mei¬
sten Soldaten , und da kein Theil viel Geld hat , so hak¬
ten sie sich so ziemlich da « Gleichgewicht . Denn , wenn
gleich dir Eraltirten mehr Soldaten haben , so gebricht
e« ihnen doch an guten Offizieren , weil die besten bet
Galdanha sind . Nun wird aber den ChamorroS vorge «
worfrn , sie bekäme « englischen Sold ; allein vielleicht mir
eben so vielem Recht wollen diese behaupten , daß Herr
Bots . ke . Cowte die geheime Triebfeder der Worte und
Werk « der Liberalen sey, und so wäre « die Waffen wie¬
der gleich . Trotz alles Maulheldenthums , wozu auch
der Kommandant von Lissabon , Visconde de Regurngo ,
in einer Proklamation an die Nationalgarden , von « el-
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Arn jetzt jedes Bataillon elne Kompagnie zum Dienst ab -

grben muß , seinen Brilrag geliefert hat , indem er von
Saldanha in höchst unwürdiger Sprache , wie von einem

gemeinen Räuber , spricht — ttotzvem , daß viele Depu¬
tiere sich offen zum Terrorismus bekennen , indem sie
sich in das 15te Bataillon , von welchem Freire ermordet
worden ist , einschreiben lassen — haben nun aber doch
die Rebellen bis aufCampo v ' queno , d. h . bis in die Vor ,

stobt , Vordringen können . Wird jetzt der Tanz angehend
Die Lage , in welcher d e Seadt sich befindet , sowie auch
die , in welcher die Rebelten vor den Thoren sind , ist
wirklich höchst sonderbar . In der Stadt herrscht die

größte Ruhe , ja eine TodtevstiÜe : wenige Reiter und
noch wenigere Wagen lassen sich sehen , viele Kaufmanns -
laden sind verschlossen , weil ihre Eigeakhüwer Dienst in
den Linien thun ; viele Werkstätten stehen aus demselben
Grunde leer ; der Handel ist vollends in ' s Stocken gera -

lhen , da nicht einmal im Zollhause so viele Angestellte
mehr sind , um den gewöhnlichen Dienst zu versehen ,
denn alle sind zur Verteidigung der Linien auSgrrückk .
Man kann füglich onnehmcn , daß gegen 6,000 Mann in
den Verschanzungen stehen , und wenn auch 2 .000 gegen
ihren freien Willen , so müssen sie doch wohl Stand hal¬
ten . Ausserdem werden nun noch immer mehr Söldner

angeworben , die ave dem Arsenalbaraillon einverlridt

werden , denen man täglich 6 gr . zu bezahlen verspricht .
Da Tausende in Lissabon im Elend leben , und nichts ver ,

dienen , denen rS auch gleichgültig ist , ob Chamorros
oder Patrioten regieren , ob Carta oder Konstitution , so
ist der Zulauf zu diesem Arsenalkorps doch ausserordent¬
lich , und nicht nur das schlechteste Gesindel Lissabons
läuft ihm zu , sondern auch viele schon gediente Leute .
Man gibt ihnen rin Gewehr , Patrontasch « und Säbel ,
und damit sind sie zu Soldaten gestempelt . Haben indeß
Saldanha und Trrceira wirklich nicht mehr Truppen ,
als wie schon verschiedentlich angegeben worden ist ( denn

wo sind die Korps , die zu ihnen übergegangen , wo sind
dir Ortschaften , die ihnen ihre Mannschaft übergeben ) ,
dann wahrlich können die beide » ersten Generale Portu¬

gals die Stadt nicht angreifen , und zählten sie auf « ine

Reaktion und Kooperation in der Stadt , so irrten sie
abermals , wie sie sich in der Novemberrevolution in der

bilemistischen Don Quirotiade irrten . Es ist leider wahr ,
der überwiegende Tkeil der Bewohner Lissabons , der

nicht - hat , aber auch aus Erfahrung weiß , daß ihm un¬

ter dem Regiment der Earta auch nicht - mehr « erden
kann , hängt der Konstitution an , in der Hoffnung , daß
dadurch sein Loos besser werde . — Seit gestern Abend

ging das Gerücht , die Königin lieg « in den Wehen ; es

war nichts : sie befindet sich vollkommen wohl . Ja viele
wollen gar nicht glauben , daß sie schwanger sey . Ein Be¬
weis , wie umhrerbirtig sich diese Liberale « selbst über die

höchste Person im Staat Lüstern , ist , daß man bei Ge¬

legenheit dieses Gerüchts an einem öffentlichen Orte dar¬
über scherzen hörte , wobei einer den unverschämte » Witz
machte , die Königin habe bet dem Kongreß um Erlaubniß
nachgrsncht , « och sechs Monate guter Hoffnung sey« zu

dürfen , was natürlich rin allgemeine - Gelachter unter
der Sippschaft hervorbrachtr . ( Mg . Ztg .)

Spanien .
IO Paris , 17 . Sept . Telegraphische Depeschen :

1 ) '- Bayonnr , 13 . Sept . , 7 Uhr Abends .
Der Generalkommandant der 20sten Militärdivisioa an

den Kriegsminister .
Am 10 . d. rückte der Brigadier Jriarte aus Pa « ,

pelona , um die Carlisten in Muro anzugreifen . Es
kam zum Treffen , in welchem die Cbnstinos ISO Mann
verloren . Dir Carlistea wurden über die Arga zurück -
geworfen . Pampelona ist ruhig ; aber die Auswande¬
rungen dauern fort . Am 11 . d . marschirten die Truppen
auf Purnte la Reyna , um sich mit dem General Ultba -
ri zu vereinigen ."

2 ) " « ayomie , 14 . Skpt . , 7 Uhr Abends .
Derselbe an denselben .

Am 10 . d . M . hatte man in Madrid Nachrichten aus
Lissabon vom 1 . d. Man war beständig in Konferenz ,
kam aber zu keinem Abschluß — Jriarte und Ulidari
waren am 12 . d. in Puevtr la Reyna vereinigt , um
anzugrrifen .

ID Madrid , 9 . Sept . In den Cortessitzungen
der letzten Tage wurde über den Bericht des Finanz -
minister « und den Antrag , den Minister Pizarro in An¬
klagezustand zu versetzen , beratschlagt , ohne daß man
jedoch zu einem Beschlüsse in diesen Lache » gekommen
wäre . — Zariateguy , heißt es , wartet , um zu Don
Carlos zu stoßen , nur , daß die Rekruten von Castilien
völlig eingeüdt seyea . Die carlistischr Armee würde
alsdann 20,000 Mann und 12 — 1,500 Pferde zählen .
Mit diesen Streiikräften würden dir Carlisten dir Be¬
gegnung Espartero ' S nicht zu scheuen haben , und eine
entscheidende Schlacht wäre unvermeidlich . Vielleicht
wird Don Carlos vorher mit Esparrero und Oraa mit
gleicheren Kräften zu kämpfen haben . — Man weiß
nicht , was die Regierung mit Narvaez machen will ,
der nach Madrid berufen ist . Dieser General würde
vielleicht nützlicher in Andalusien s«yn , wo er da « Ver¬
trauen der Bevölkerung und der Truppen besitzt .

IO Madrid , 9 . Sept . Es ist ausgemacht , dass
in der geheimen Cortessttzung vom 5 . d . M . auf die Ent¬
fernung der Königin Christine von der Regentschaft an¬
getragen wurde . Gestern ward ei» Ministerrath gehal¬
ten , in welchem Fragen von hoher Wichtigkeit verhandelt
wurden , und dessen Zweck dahin ging , einen Unionsver -
trag zwischen den Cortes und der Regierung gegen die
statutijtt

'
sche Parthei zu bilden . Der Ratssitzung wohn¬

ten die einflußreichsten Deputi
'rten der Opposition bei,

welche nach offenen und entschlossenen Erklärungen von
Seiten des Ministeriums demselben ihre Unterstützung in
dem gegenwärtigen Kampfe zuiagten . Ein Minister , der
bisher eine ganz besondere Mäßigung beobachtete , sagte ,
nachdem er die Versprechungen der Deprttirten gehört :
«Wohlan , meine Herren , vergessen wir unser wechselsei¬
tiges Unrecht , und von heute an scyen Festigkeit und
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Offenheit unsere einzigen Führer . Sollten sich einst für
die Parthel beS eststuto Aussichten beS Erfolgs darbte «
ten , für deren standhaftesten Feind ich micherkläre , dann
wehe ihren Anhängern ; denn ehe Spanien zurückschrenet ,
wird es den Weg der Freiheit verfolgen , mit oder ohne
die Regentin . " — Alle diese Umstände lassen gleich -
fvohl die Gemüther in einer lebhaften Unruhe , die
gestern und heute noch durch die Entdeckung einer car -
iistischen Verschwörung vermehrt wurde . Diese Ent¬
deckung hat die Verhaftung von 56 Personen zur glück¬
lichen Folge gehabt , unter ihnen 2 Domherren , und der
Marquis von Villamediano — Die Vorposten der Car¬
listen sind in Aranjuez ; der Prätendent steht mit 30 Bataillo¬
nen in der Nahe von Cnenoa . Düstere Gerächte spre¬
chen von einer bevorstehenden Revolution , die die Haupt¬
stadt der Plünderung und den Dolche » überliefern solle.
Cardero soll an der Spitze der Bewegung seyn . Man
fürchtet überdies den Angriff der Carlisten , die sich der
Stadt wieder nähern . Den ganzen Tag hat man Fami¬
lien aus der Provinz Cuenea in die Stadt kommen se¬
hen . Die Bestärtzung , die sich auf ihren Gesichtern malt ,
bat Unruhe in allen Theilen der Stadt verbreitet . Die
Nationalgarde macht häufige und starke Patrouillen ; die
Truppe » sind konstgnirt .

Schweden und Norwegen .
AuS einem Privatbriefe drS apostolischen Vikars in

Schweden , I . L . Studach von Attstätttn ( Beichtvater
der Königin), ist zu entnehmen, daß in Stockholm der
Bau der ersten katholischen Kirche nach großartigem
Maaßstabe endlich vollendet und die E nweihung auf den
16 . Sept . ( Eugenia , NamenShrilige der beiden königl.
Frauen ) festgesetzt ist.

— Die schwedische Bibelgesellschaft bat im vorigen
2ahre 2,710 ganze Bibeln und 15,360 Neue Trstameu-
te vrrtheilt.

Türkei .

Konstantinopel , 3t . Aug . Wie man hört, ist vom
Sultan festgesetzt , daß die fremden Offiziere , welche in
den Dienst der Pforte treten , mit >hren wnkuchen Graden
in die Armee eintreteu und nicht bloS als Instruktions-
vsfizierr dienet» sollen . (S . M .)

China .

In Canto« wird eine Ausgabe des Evangeliums St .
Johannis , in japanischen Charakteren uud zur Vertkei«
lunq auf Japan bestimmt , erscheinen . Der Missionar
Gützlaff leitet die Herausgabe , und will sich , nach Been¬
digung derselben , nach Japan einschiffen , um dort di«
Veltheilung der Errwplare selbst zu besorgen .

Staatspapior » .
Wien , 13 . Sept . Sproz . Metall . 105 ^, « ; 4proz.

Metallique » IVO '/ . ; 3vroz»nt . 7S > . ; Bankaktien1382 ;
18Z4er Loose 116 ',, ; Nordbahn 114 '/ , ; Mail . E. B .
110.

Kurs der Staatspapicre in Frankfurt .

Den18 . Sept . , Schluß ! Uhr . pCl . Pap . 'Arid
Oesterreich Metall . Lbugatiorttu L — 1S4 "

ds . do . 4 — SS '
do. do . z — 78 '

Bankaktien 1645
fl 100 koole bei iRorhs . - . 226
Pa .-iialloofe do . 4 — 142 '

«e fl . 500 do. do. — 115 ' .
BrthA . Obklgastom n 4

-- do . do . 4 '/. _ 100 ' -
Preaßcn Staatsichuldscheine 4 —» 104 E

.
d . b . d . in Lnd . » fl> 12', . — —

Prämkenicheine — 62 ',
Baiern Odilgatlonen 4 — 101 ' -
Frankfurt O/ßgakionen 4 - ittl ' -

Eisrudabnaktirn. Agio - - 53 °
BLdr » Renienscheme 3 ' , — 1V1 '

fl .50koose b . Tollu . S . S4
Darmstadt Obliganoneu 3 '/. IW ' . —

st . 50 Looie 58 ',. _
,s fl 25 Loose 23 '

Nassau Odlagaltouenb . Rrch -, 4 . 108
k-o do. 3 Sb ' -.

Holland Inregra ' e 2 '/ . — ^ 52 ' ,
Spanien AktwichM 5 14 '-
Polen Lsikerikivsie Rtl . — 64 '/

do . a fl . 500 — 76 '/

Skedizkrt unter Verantwortlichkeit von PH Mocklot .

Verschiedenes .
In Kassel hat sich ein Mäßigkeits - und Gesundbeitsoerein für

Freunde der Wasserheilkunde gebildet , dessen Bor st -her Rausch
heißt .

— Von Albert Knapp , Prediger an der Hospitalkirche in
Stuttgart , erscheint ein RomanzenzykluS : --Hohenstauffen -. bei
Cotta .

— Im Departement du Nord wurde ein neues industrielles
Etablissement gegründet . Bisher Ai " gen die Ueberdieibsel ron De -
stilliranstalteu , Brennereien u . dg >. unbenutzt verloren ; fetzt ist in,
F iubourg de Paris , bei Valenciennes , eine Potaschefabrik in Gang
gekommen , welche ihre Feuerung durch Ueberbleibset aus Brenne¬
reien besorgt .

Auszug aus den Karlsruher Witterung «,
beobachtungen .

. » sBaromr - iThrrmomr .
18. S,Pt . j j » er.
M . 7 U .L28Z . 1,2 ?
N , 3 ' , . U 283 . V,7L .
N . II '/ . U.MZ . 0,LL .

12,9Gr .üb . S
i5,7Gr . üb . v
12,5 Gr .üb . v

Wind . Witterung
» brrhaupt .

W strüb
W ibeitrr
W stlilb
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Eine große Parthre « « IMIsieiv l»i » «1 , die ihrer ausgezeichnet guten Qualität und ver -hältnißmäßig äusterst billigen Preiie wegen ( von 14 kr . pr . Elle an ) zu Bell - und Leibweißzeug bestens empfohlen werten kann , undfriscber Ibik »« 1» 8 , der vorzüglich schön ausfällt und zugleich billiger , als bisher , nämlich : ä 34 , 38 , 44 / 32 kr .,1 fl . , 1 fl . 6 kr. und 1 fl . 12 kr . pr . Pfo . in Originalpakeien verkauft wird , ist einqct : offen i i der
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von

llKMWES 8SSMLMM
rx iLLnr - srrvsr : ,

lange Straße , der Sachs 'schen Apotheke gegenüber .
Israelitische Pensionsanstalt .

Schon eine Reihe von Jahren war ich bei meinem Berufe als
Erzieher und öffentlich angestellier Lehrer an der israelitischen Be -
zirtssti ' tungsschule dahier so glücklich , das Zutrauen mancher El¬lern zu genießen , die mir die Erziehung ihrer Kinder snvertrau -
ten . Dieser mein Wirkungskreis als Erzieher würde sich noch um
vieles erweitert haben , wenn es in meiner Befugniß gelegen hät¬
te, , dem vielfach an mich ergangenen Wunsche , die Slistungsschu -
le zu einer höhern Bildungsanstalc zu erheben , entsprechen zukönnen .

Seit einiger Zeit aber wurde hier eine höhere Bürgerschule be¬
gründet , wo sich die schönste Gelegenheit für die Vorbereitung so¬
wohl zum K'

aufmannsstande , als überhaupt für höhere bürgerliche
Gewerbslhätigkcit barbieret , eine Anstalt , die bis jetzt die erfreu¬
lichsten Resultate in ihrer Wirksamkeit lieferte . Ich habe mich da¬
her entschlossen , auch solche Zöglinge , die sich für rin höheres
Berufsleben , besonders für das Meikantilische ausbilden sollen ,
anzunehmen , sie an den ihrem künftigen Berufe nöthigen Un -
tcrrichtSzegcnständen in der genannten höhern Bügerschule Theil
nehm n zu lassen , und sie überdies noch in den übrigen Stunden
theil « selber , theils durch von mir hierzu bestellte tüchtige Lehrer
zu beschäftigen, ' namentlich werde ich auf ihre sittliche und reli¬
giöse Bildung durch meinen Unterricht in der Religionslehie hin
zu wirken suchen.

Auch übernehme ich die Aufsicht über solche Kinder , welche das
großherzogliche Gymnasium dahier besuchen und sich dem Gelehr -
lenstante widmen sollen .

Indem ich dieses zur Kenntniß des israelitischen Publikums
bringe , bemerke ich zugleich , baß ich denjenigen Eltern , die mich
mit idrcm Vertrauen beehren wollen , nähere Auskunft , sowohl
über den von mir zu befolgenden Erziehungspla « , als die damit
verbundenen Bedingungen «» heilen werde .

Heidelberg , im Sepr . 18 ) 7.
! » >>. Rehfnß ,

israelitischer Prediger und Oberlehrer .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Ein oder zwei junge Leute , die

die hiesigen Schulen besuchen , können bei Unterzeichnetem sogleich
oder bis Ende Septembers d . I . in Kost , Logis und Aufsicht ge¬nommen werden .

Fuchs , Hauptmann .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Hiermit zeig « ich meinen hoch -

geehrten Gönnern uud Freunden ergebenst an , daß ich mein Ge¬
schäft an meinen Sohn Heinrich übergeben habe . Zugleich er -
greif « ich die Gelegenheit , denselben meinen innigen Dank fürdas mir bisher bewiesene Zutrauen ausjusprechen .

-C . F . Kuentzle .
Zn Bezug auf Obige » bitte ich, das in meinen Vater gesetzteZutrauen nunmehr auf m ch zu übertragen . Es wird mein eif¬

rige « Bestreben sehn , dasseio« durch pünktliche Ausführung der
geneigten Aufträge zu rechlfertigen .

Karlsruhe , den 18 . September 1837 .
H . Küentzle , Zimmermeister .

Unterkwishcim . ( Zwangsversteigerung . ) Aus

Klage des Immanuel Fink u . Kons , zu Illingen gegen ChristophBordt za Untcröwisheim x . st . hat man Lagfahrl zur Güier -
versteigerung des Beklagten auf

Dienstag , den 5 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Matthäus dahier anberaumk , und wird der Zuschlag er -
theilt , wenn der Anschlag oder darüber erlöst wird :

Anschlag .
1 ) 25 Ruthen Platz , worauf eia zweistöckiges Haus ,

welche « die Herberge zum Trauben ist , neust Scheuer »
Stallung u Hosraiihe , an der bruchsaier Straße , eins .
Schvanenwirth Bornyäuser , ands . Konrad Grab ' s
Wittwe 2,400 fl .

2 ) 14 ' . Rth Garlcn und 15 Rtb . Baustatt dabei 130 -
8 ) 2 Vrtl . 5 '/ » Acker in der Schweinrölhin , eins .

Christian Grvmer , ands . Adam Bornbäuser 120 -
4 ) 1 V . 38 '/ . R . Acker auf der Reuth , eins , das

Gewann , ands . ein Rain 50 -
5 ) 1 B - '/ « R . Breikwiesen , eins . Jakob Bratzler ,

ands . Christian Müller 80 -
6 ) 1 B . 13 '/ . R . Breitwicsen , eins . Peter Ruppert ,

ands . Michael Hofsäß 100 -
7 ) 21 R . Breitwiescn , eins . Christoph ) Fr . Oberst ,

ands . Julius Balduf 50 -
8 ) 1 B . 20 R . Wiesen im Ghaigern , eins , das

Ackergewann , ands . das Wiesengewann 120 -
3j 2 B . 7 '). R . Acker im Lämmlein , eins . Christoph

Friedrich , ands . Fr . Gährung 180 -
10 ) 21 '/ . R . Acker im Lämmlein , eins . Joh . De -

man , ands . Be -Nha >b Hetlinger 50 -
11 ) 1 V . 7 R . Acker im Gwilchenbrvnnea , eins .

Jakob Lepp , ands . Gotifried Höpfinger 70 .
12 ) 31 R . Acker im Gwilchenbronnen , eins . Kasimir

Denchler , ands . dis Gewann 40 -
13 ) 1 V . 4 R . im Espich , eins . Benedikt Balduf ,and . Peter Balduf 80 -
14 ) 1 B 22 '

/« R . Acker im Holder , eins . Michael
Zoller ands . Adlerwirty Wörner 70 -

15 ) 1 V . 6 ' - R . Acker im Ghaigern , eins . Rain ,
ands . selbst 60

16 ) 36 R . Acker im Köth , eins , selbst, ands . das
Gewann 50 -

17 ) 1 B 11 R . Acker im Brunmnkhal , eins . PH .
Jak . Henninger , ands . Fr . Henninger 90 -

13 ) 18 ' /» R . Acker im Langenthal , eins , selbst, ands .
daS Gewann 50 -

19 ) 1 V . 13 ' / . R . Acker im Börrcn , eins . Jakob
Zipperer , ands . Gottfried Denchler 50 -

20 ) 2 V . 14 '/ - Fuß Acker im Denzenthal , eins .
Christoph Stolzenserger , ands . Mich . Stuhlmüller 180 -

21 ) 37 '/ . R . Acker im Langenthal , eins . Benedikt
Müller , ands . Fr . Hettmanspergrr 70 -

22 ) 1 B . 20 R . Acker im Rammelsberg , «ins . Rain ,
ands . bas Gewann 150 -
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Anschlag .

23 ) 1 V . 4 R . Acker ln der Röthla , eins . Stadt -

bürgermeister Oberst , ands . «in Rain 70 st.

24 ) 1 V . 2 '/ . R . Acker >m Krebsbrunnen , eins .

Melchior Friedrich , ands . Christian Binbschädel 100 -

25 ) 3 B . 9 R Weinberg in derRöthin , eins , Adam

Däschner , ands . Konrad Bordt 50 .

26 ) 35V - R . Acker im Langengmörich , eins . Chri¬

stian Wörner , ands . Dietrich Kratz 80 »

27 ) 30 R . Weinberg im Gsennich , eins , der Rain ,

ands . Christoph Sauer 90 -

23 ) 1 V . I V - R . Weinberg im Rammelsberg , eins .

Karl Fried . Küchcrer , and . Michael Böle 60 »

29 ) 36 R . Acker im Klumpbrunnen , eins . F . Wir¬

ser , ands . Adam Bordl ' s Frau 50 -

30 ) 1 B . 8üV R . Acker im Wollsberg , eins , zwei

Raine , ands . das Gewann 60 «

31 ) 2V 11 R . Acker im HofgerichtsplaH . eins .

Caristoph Müller , ands . alt Mich . Hopfinger 80 -

32 ) 1 V . 19V R . Acker im Gweidach , « ns. der ho¬

he Rain , ands . Mich . Bornhäuser 60 -

33 ) 30V » R . Acker im Lyalabergrund , eins, der

Fußpmd , ands . Michael Tubach 50 «

34 ) 1 B . SV R . Acker im Jngelsberg , eins . Chri¬

stoph Schneider , ands . Albrechl Lreuter 60 -

35 ) 1 L . 4V » R . Acker im Gweidach , eins . Ben¬

jamin Däschner , ands . Jakob Bratzier 70 »

36 ) 1 V . 1 ' /- R . Bruchwiessn , eins . Heinrich Herd -

le, ands - Christian Feil
100 .

37 ) 1 V . 26 R . Acker im Schwallenberg , eins . Pe¬

ter Rupperk , ands . ein Rain 40 «

Unteröwisheim , den 19 . Aug . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Feyl .

Neckarbifchvssheim . (Haltsversteigerung, ) Don -

wertiag , den 26 Oktober d . Z . , Vormittags 1t Uhr , wir » auf dem

Rathhause zu Neckarbischvfsheim , der Erbverkheilung wegen , öf¬

fentlich versteigert , und an den Meistbietenden sogleich zugeschla -

gen bas dortige Wohn - und Wirihfchaflsgebäude mit der Schild »

gerechligkeil : zu de » drei Königen .

Zn diesem Hause , aus der Hauptstraße in Mitte des Städt¬

chens gelegen , ist 20 Jahre lang erneWirlhschafl mit Einkehr und

ein Spezereigeschäft , letzteres bis aus die Stunde und beides mit

dem besten Ei folge betrieben worden .

Dieses Hau « besteht zu ebener Erde aus einem großen und ge¬

räumigen Spezereilaren , einer unmittelbar daran stoßenden großen

Stube samml Aikoven , welche erster « sich vorzüglich für ein Wirths -

zimmer eignet , aus einer schönen großen Küche , einem , jedoch nicht

( ehr großen Keller , einer Scheuer , deren Tenne zwar Gemein -

« igerithlim ist , einem großen Hvsplatze , a » S 2 Ställen für Pferde

und Hornvieh , r Schweinstallen und einer verschließbaren Hvlz -

remise .
Die obere Etage besteht aus einem sehr großen Eckzimmer

Mit 6 Fenstern , ganz geeignet , um darin Tanzvelustigung abhal¬

ten zu können , aus einem daran stoßenden kleineren , und au « drei

weiteren in einander führenden Zimmern . Auch befindet sich in

dieser Etage so viel leerer Raum , daß , mit wenigem Aufwand , ein

weiteres Zimmer hergerichlet , und di« drei ineinander führenden

mit dem Eckzimmer und dem daran stoßenden dadurch in eine

Kommunikation gesetzt werden können .

Unter dem Dache befinden sich 2 geräumige Speicher , nebst

einer verschließbaren Nesindesttivs .

Von dem AausschWng muß ein Dritthril sogleich baar ent¬

richtet werden ; dis übrige » zwei Durcheile können resp . daS eine

bi « Martini 183 « , und das andere bis Martini 1839 . jedoch beide

mit S vom 100 zmslaufend , im Ausstand bleiben .

AllenfaUsige Sleigerungsliebhaver werden hierzu mit dem Be¬

merken eingeladen , daß unbekannte Perioden nur »ach geschehe¬

nem Ausweis über ihre Zahlungsfähigkeit , Zahlungsunfähige aber

gar nicht dabei zugelassen werde » .
Neckarbischofsheim , den 11 . September 1837 .

Nr . 20,872 . Lahr . < Schuldenliq ul' ba tl ' on . 1 Die

Joseph Watthcr
' schen Eheleute von Ooerschopfheim wollen nach

Nordamerika auswandern .
Es werden daher sämmtlkche Gläubiger aufgefordert , ihre et¬

waigen Forderungen um so gewisser bei Ser auf
Freitag , den 29 . Sepr . d. I .,

früh 10 Uhr »
angeordneten Liquidailonstagfshrt anzumelden , als man ihnen sonst

nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen ILnnte .

Lahr , den 9 . Sepk . 1837 .
Vroßh . badische« Oberamt .

B u i s s 0 n .

Karlsruhe . ( Gesuch .) Von einer Vaumwollemanufaktur

wird ein Provisionsrejsendcr gesucht , der Würiemverg , Baiern u .

Baden bereist . Diejenigen , welche Lust haben , den Verkauf obi¬

ger Fabrikate gegen Provision zu besorgen , können das Nähere

m Komtoir der Karlsr . Zeitung erfahren .

Neuenbürg . (Verkauf de - Kameralamtsgebäu -

des und einiger Gärten zu Herrenalb . ) Freilag , den

22 . September d . I . . Vormittags 9 Uhr , wird daS bithenge , nun

entbehrlich gewordene Kameralamtsgebäude mit Scheune und

Waschhaus zu Herrenalb , mit 4 dabei gelegenen Gärten , in öf¬

fentlichem Aufstreich an Ort und Stell « verkauft werden .

Das Wohngebäude ist 168 ' lang , 42 ' breit , ganz von Stein

mit 2 Stockwerken und 2 steinernen Treppen .

Im Erdgeschosse befinden sich 3 kleine Keller , 1 Nuidviehstall

und 8 weiiere Gelasse ; im Wohnstock II gegipste Zimmer , 1 Al -

kov , 1 Kammer , 2 Kücken , 2 Speisekammer » , 2 Ablritte , 7 ei¬

serne Oef ' N und unter dem Dach 1 nicht heizbares Zimmer .

Im Dachstock ist der bisherige Fruchikasten mit 2 Böden .

Die abgesonderie Scheune mit Stall ist 98 ' lang u . 35 ^ breit .

Der untere Stock von Stein mit steinerner Tenne , Stall zu

2 Pferden und 8 Stück Rindvieh , 1 Kammer , 1 Holz - und Wa¬

genschopf .
Das besondere Waschhaus ist von Stein , IS ' lang , 20 '

breit , mit einem Backofen .
Die Gras ' , Baum - und Gemüsegärten von etwa '/ - Morgen

liegen unmittelbar bei den Gebäulichkeiten , neben welchen auch 2

laufende Brunnen sind.
Das Wohngebäude kann leicht zu mehreren Wohnungen abze -

theilt werden : sämmtiicke V - >kauf » gegenstände eignen sich jedoch

vorzüglich zu einem F-abrikunteinehmen jeder Art . Eine gut «

Straße gehr durch den im Albthais gelegenen Ort von WildbaS .

Neuenbürg , Pforzheim in da « Murgthal bei Gernebach . Das

Flüßchen Aib ist ganz in der Nähe der Gebäude . An Gelegen¬

heit , Arbeiter zu erhallen , fehlt es nicht , Sämmtliche Gebäud

And in gutem baulichen Zustande .

Neuenbürg , den 25 . August 1837 .
Adnigl . würtemb . Kameralamt ,

P flüger .

Mt einer Beilage von Hrn . § 0 . Errleben in Karl- ,

ruhe : Haarlemer Blumenzwitbeln von E. H. Krrlagr .

Leelegre und Drucks « PH. Macklot .
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